
STARZACH 

  
 Amt: Bürgermeister 
 Az: 210.0,212.21,564 
 

 Gemeinderat 

 

- Drucksache  

 
- Tischvorlage  

 
  

 

 Vorlage Nr.  60/2018 
 
 
 zu TOP  5/ öffentlich 
 
 
 zur Sitzung am 25.06.2018 

   

Betrifft: 
 
Entwicklung des Grundschulstandortes mit Ganztagesbetrieb in Starzach-
Bierlingen 
Hier: Vorbereitung eines sog. nichtoffenen Realisierungswettbewerbes 
"Grundschule Starzach" 

 

 

Beschlussantrag: 
 

Siehe Drucksache 
 

   

 

Anlagen:   
          
- Schreiben Vereinsgemeinschaft von Dezember 2017 (ging dem GR per Mail 

am 01.01.2018 zu) 
- Schreiben Frau Schulleiterin Petry vom April 2018  
 

 

 

 

                                                                      
  

Datum: 15.06.2018                                 Bürgermeister    
      Thomas Noé     

 
 

 

Sitzungsvorlage 

X 

 



SACHDARSTELLUNG: 
 
In öffentlicher Sitzung vom 29.06.2017 wurden dem Gemeinderat die Ergebnisse der 
Machbarkeitsstudie des Architekturbüro Kuhn-Adis, Rottenburg a.N., Stand Juni 2017 
vorgestellt. Auf die Vorlage Nr. 39/2017 und die damalige Diskussion wird an dieser Stelle 
verwiesen. 
 
Seinerzeit nahm der Gemeinderat die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie zur einstimmig 
Kenntnis und beauftragte die Verwaltung u.a. die verschiedenen Vereine, Gruppierungen 
und möglichen sonstigen Nutzer über den Inhalt der Machbarkeitsstudie zu informieren und 
eine Besichtigungsfahrt zu organisieren.  
 
Die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie wurden dem betroffenen Personen- bzw. Nutzerkreis 
am 27.07.2017 vorgestellt. Eine Besichtigungsfahrt zu verschiedenen Hallen in der näheren 
Umgebung fand am 17.11.2017 u.a. mit Teilnahme von Gemeinderatsmitgliedern, 
interessierten Einwohnerinnen und Einwohner sowie Vereinsvertretern statt. Die 
Besichtigung einer Kaltsporthalle für Gemeinderatsmitglieder wurde am 23.03.2018 
durchgeführt.  
 
Für die Durchführung eines Architektenwettbewerbes wurden im Haushaltsplan 2018 
120.000,00 Euro eingeplant und aus dem Jahr 2017 Haushaltsausgabereste in Höhe von 
30.000,00 Euro übertragen, so dass insgesamt im Jahr 2018 150.000 Euro zur Verfügung 
stehen. 
 
Die Dauer eines Wettbewerbs, angedacht ist ein sog. nichtoffener Realisierungswettbewerb, 
ist nach Informationen aus anderen Städten und Gemeinden bzw. der Architektenkammer 
Baden-Württemberg mit mind. sechs Monaten anzusetzen. Im Anschluss an den 
Planungswettbewerb hat dann ein sog. Verhandlungsverfahren zu folgen für welches 
mindestens drei weitere Monate einzuplanen sind.  
 
Um in den Architektenwettbewerb einsteigen zu können, ist vor Durchführung des 
Wettbewerbs zu klären, wie die grundsätzliche Aufgabenstellung aussehen soll. Ebenfalls 
sollte zur qualifizierten Begleitung des Architektenwettbewerbs die Betreuung an ein 
entsprechendes Architekturbüros vergeben werden.  
  

STELLUNGNAHME DER VERWALTUNG: 
 
Bereits in der Sitzung am 29.06.2017 hat der Unterzeichner seine Vorstellungen hinsichtlich 
des zeitlichen Ablaufes eines Architektenwettbewerbs vorgestellt und angekündigt, dass 
entsprechende Haushaltsmittel im Haushaltsplan 2018 eingeplant werden. 
 
Der Gemeinderat hat im Rahmen der Haushaltsplanberatungen 2018 einen entsprechenden 
Haushaltsansatz beschlossen und die Haushaltssatzung 2018 am 26.02.2018 in öffentlicher 
Sitzung einstimmig beschlossen. Auch liegt die Genehmigung der Haushaltssatzung und des 
Haushaltsplans für das Haushaltsjahr 2018 durch das Kommunalamt beim Landratsamt 
Tübingen seit Ende März 2018 vor.  
 
Aus Sicht des Unterzeichners sollte der Gemeinderat in dieser Sitzung die Grundzüge der 
Aufgabenstellung festlegen.  
 
Dies sind nach Ansicht der Verwaltung folgende Punkte:  
 
1. Barrierefreie Umgestaltung der bisherigen Gebäude ggf. auch durch Abriss    
   bestehender Gebäudeteile. 
2. Neubau einer Schulmensa entsprechend dem für die Machbarkeitsstudie  
    vorgesehenen Bedarf. 



3. Umgestaltung der bisherigen Schulräume bzw. Neubau von entsprechenden Räumen  
   zur Erfüllung der Anforderungen entsprechend den Vorgaben der jeweils gültigen 
   Schulbauförderrichtlinie für eine 2-zügige Grundschule bzw. Ganztagesgrundschule. 
4. Neubau mindestens einer Einfeldsporthalle zur Schul- und Vereinsnutzung (DIN18032-1)  
    mit späterer Erweiterungsmöglichkeit. 
5. Neubau eines Allwetterplatzes ggf. Ausführung als Kaltsporthalle. 
 
Weiterhin ist aus Sicht des Unterzeichners vorgesehen in der nächsten nichtöffentlichen 
Sitzung am 23.07.2018 bis zu drei Architekturbüros in den Gemeinderat einzuladen, damit 
diese sich vorstellen können und der Gemeinderat eines der Architekturbüros mit der 
Betreuung eines Realisierungswettbewerbs "Grundschule Starzach"  beauftragen kann.  
 
Hinsichtlich der Anforderungen, welche aus den Vereinen bzw. Gruppierungen kamen ist 
zunächst auf das Schreiben der Vereinsgemeinschaft Bierlingen vom Dezember 2017 
hinzuweisen. Dieses Schreiben ging den Gemeinderatsmitgliedern bereits per Mail am 
01.01.2018 zu und ist dieser Drucksache als Anlage beigefügt. Weiterhin wurde durch einen 
Vertreter des SV Felldorf der Bau eines Allwetterplatzes bzw. einer Kaltsporthalle mit in die 
Diskussion eingeworfen. Hierzu ist aus Sicht des Unterzeichners anzumerken, dass er die 
Umsetzung eines Allwetterplatzes möglicherweise in der Ausführung als Kaltsporthalle 
positiv begleitet, er eine Kaltsporthalle jedoch nicht als Ersatz für eine Schulsporthalle 
ansieht.  
 
Abschließend ist anzumerken, dass im Rahmen des Architektenwettbewerbes darauf 
hinzuweisen ist, dass die verschiedenen Maßnahmen als Bausteine einer Gesamtlösung 
anzusehen sind, welche möglicherweise als Module umgesetzt werden sollen.  
 
Es ergeht folgender  
 

BESCHLUSSVORSCHLAG: 
 

1. Der Gemeinderat beschließt folgende Grundzüge der Aufgabenstellung: 
 
1.1. Barrierefreie Umgestaltung der bisherigen Gebäude ggf. auch durch Abriss    
       bestehender Gebäudeteile. 
1.2. Neubau einer Schulmensa entsprechend dem für die Machbarkeitsstudie  
       vorgesehenen Bedarf. 
1.3. Umgestaltung der bisherigen Schulräume bzw. Neubau von entsprechenden Räumen  
      zur Erfüllung der Anforderungen entsprechend den Vorgaben der jeweils gültigen 
       Schulbauförderrichtlinie für eine 2-zügige Grundschule bzw. Ganztagesgrundschule. 
1.4. Neubau mindestens einer Einfeldsporthalle zur Schul- und Vereinsnutzung  
       (DIN18032-1) mit späterer Erweiterungsmöglichkeit. 
1.5. Neubau eines Allwetterplatzes ggf. Ausführung als Kaltsporthalle 
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, zur nächsten Sitzung bis zu drei Architekturbüros  
    hinsichtlich einer Betreuung eines Realisierungswettbewerbes "Grundschule Starzach",  
    einzuladen. 
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